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Aderlass
Blutige Schröpfkopfbehandlung
Blutegel
Cantharidenpflaster
Baunscheidtbehandlung
PurgierenPurgieren
Förderung der Nasensekretion 
Emmenagoge (= menstruations-
fördernde) Verfahren
Förderung des Schwitzens
Förderung der Nierenausscheidung



Humoralpathologie
Die sog. „Lehre von den (schlechten) Säften

Sanguis Blut Sanguiniker Bluthochdruck

Melanche Schwarzgalle Melancholiker DepressionMelanche Schwarzgalle Melancholiker Depression

Chol Gelbe Galle Choleriker Gallensteine

Phlegma Schleim Phlegmatiker Asthma



Aderlass
Seit der Antike bekannt – oberflächliche 
Vene wurde mit einem Messer 
angeschnitten 
heute:  sogenannte Strauß-Kanülen

Ziele:
1. Entlastung eines Zuviel an Blut
2. Ins Ungleichgewicht geratene Säfte 

regulieren





Arten des Aderlasses
1. Klassischer Aderlass der Antike
2. Aderlass der Heiligen Hildegard
3. Aderlass der naturheilkundlichen Gynäkologie
4. Aderlass der Schulmedizin

Ad 2.: Hildegardischer Aderlass nach bestimmten RegelnAd 2.: Hildegardischer Aderlass nach bestimmten Regeln
- Morgens nüchtern
- An den Tagen nach Vollmond
- Beobachtung der Farbe des ausfließenden Blutes
- Beendigung beim Hellerwerden des Blutes
- Grelles Licht vermeiden
- Bestimmte Ernährungsvorschriften in den vier bis fünf 
Tagen danach.



Naturheilkundliche Gynäkologie
Hippokrates – Galen  - Hildegard – Hufeland – Aschner
Hippokrates: „Wenn die Frauen die Menses nicht 
absondern, erkranken sie an ihrem Leibe“



Bernhard Aschner: 
Für Patientinnen mit zu seltener oder zu spärlicher 
Menstruation….. Zweierlei anzustreben:
1. Wiederherstellung von Menstruation und normalem 

Rhythmus
2. Beseitigung der entstandenen Folgeerscheinungen

„Aderlass bei Vollblütigen und deutlich Stoffwechsel„Aderlass bei Vollblütigen und deutlich Stoffwechsel
Gestörten. Er hilf mit, … menstruelle Retentionstoxikosen
zu beseitigen.
Nach dem Aderlass Verschwinden dadurch bedingter
Hautausschläge, Kopfschmerzen, Gefäßstörungen,
Herzbeschwerden usw.
(Technik der Konstitutionstherapie, 1961)



Aderlass der Schulmedizin:

Bei Polyzytämia vera = zu viele Erythrozyten

Bluthochdruck

Besonders „roter“ Bluthochdruck – Menschen Besonders „roter“ Bluthochdruck – Menschen 
mit Bluthochdruck und rotem Kopf

Akuter Bluthochdruckanfall

Gichtanfall













Schröpfbehandlung
4000 Jahre alte Methode – erste Erwähnung 
in der altindischen Ayurvedischen  Medizin
Ziele des Schröpfens:
Entleerung
SchmerzlinderungSchmerzlinderung
Veränderung
Attraktion von Säften zur Körperoberfläche
Überleitung einer Schwellung von einem „edlen“ Organ 
auf ein „nicht edles“
Überleitung einer Schwellung vom Inneren des Körpers 
gegen die Oberfläche







Häufigste Indikation bei uns in der Praxis:
Rückenschmerzen

Anlage der Gläser am Rücken in Höhe der 
Schmerzen
Lumbalgie und Ischialgie: unterer Rücken
Nacken-Schulter-Syndrom: oberer RückenNacken-Schulter-Syndrom: oberer Rücken
Kopfschmerzen und Migräne: oberer 
Rücken und Nacken
Lebererkrankungen und Gallenprobleme:
In Höhe der Reflexzone untere 
Brustwirbelsäule



































Blutegelbehandlung
Speichelsekret enthält Hirudin und Histamin
Blut wird ungerinnbar für 4 bis 24 Stunden
An der Bissstelle entwickelt sich  ggf. eine 
Entzündungsreaktion

Wirkung:Wirkung:
Deplethorisch und dekongestionierend, 
resolvierend (wieder verflüssigend) und zerteilend,
Krampf und Schmerz stillend
Plethora = Blutfülle
Kongestion = Blutstauung































































Weitere Wirkungen der Blutegel:
Allgemein entgiftend, blutreinigend und 
stoffwechselverbessernd
Verbessern die Fließeigenschaften des 
Blutes, durchblutungsverbesserndBlutes, durchblutungsverbessernd
Bei Krampfadern: 
gefäßwandstabilisierend
Bei Entzündungen der Haut und Organe 
im Reflexzonenbereich:
entzündungshemmend



Besondere Anwendungsgebiete:
Hämorrhoiden und periproktitischer 
Abszess – Ansatz am Anus

Amenorrhö (ausbleibende 
Monatsblutung) und Bartholinischer Monatsblutung) und Bartholinischer 
Abszess – Ansatz an den Schamlippen

Lebererkrankungen – Ansatz an der 
„Goldenen Ader“



Cantharidenpflaster
Blasenbildendes Pflaster
Wird auf die Haut über entzündetem 
Gewebe, über entzündeten Organen 
angebrachtangebracht
Blasenbildung nach 10-24 Stunden
Oberflächliche seröse Entzündung
Entstauung, entzündungshemmend, bringt 
den Lymphfluss wieder in Gang
Kopf-Hals-Bereich - Gelenke

























































Baunscheidt-Behandlung
Carl Baunscheidt: 1809 – 1873
Erfand den „Lebenswecker“, ein 
Nadelstichgerät
Kein klassisches ausleitendes Verfahren
Wird als „Akupunktur des Westens bezeichnet“
Früher mit einem Hautreizöl, das Crotonöl 
enthielt
Heute leider verboten
Heutige Baunscheidt-Öle enthalten Histamin











Purgierende Verfahren
Mit Purgieren ist die Ausleitung nach oben 
und nach unten gemeint.

Purgatorium = Fegefeuer

Ausleitung nach oben mit Brechmitteln:Ausleitung nach oben mit Brechmitteln:
Ipecacuana-Sirup und Brechweinstein

Ausleitung nach unten mit Durchfall 
auslösenden Mitteln:
Sennesblätter oder Glaubersalz



Wirkung der Purgantien:
- entzündungshemmend, 
- entgiftend
- schmerzlindernd
- entstauend

Die Natur will es vormachen:
Gastroenteritis dann, wenn der Mensch 
einer Ausleitung bedarf-
Fatal können sein: Paspertin, Vomex, 
Loperamid = Imodium





Der bittere 
Trank

Adriaen Brouwer
(1606-1638)

Städelsches
Kunstinstitut 
Frankfurt



Regel für die Entscheidung, ob nach oben 
oder unten purgiert wird:
Bei allen Entzündungen oberhalb des 
Zwerchfells (und Gastritis) -> 
Erbrechen auslösen
Bei allen Entzündungen unterhalb -> Bei allen Entzündungen unterhalb -> 
Durchfall auslösen

Brechkur besonders bei Bronchitis und 
Asthma bronchiale. Ständig kranke Kinder 
nach Impfungen und Antibiotika



Brechkur: Entzündungen im  Bereich 
des Kopfes und der Mundhöhle, 
Hautausschläge oberhalb des 
Zwerchfells. Akne, Ekzeme, Herpes

Diarrhöika: mit und ohne Durchfall 
einhergehende Enteritis und Colitis, 
Analekzem, Scheidenpilz, Fettsucht.



Förderung der Nasensekretion
Luffa-purgans-Sud









Luffa purgans
Indikationen: chronisch behinderte 
Nasenatmung, chronische Sinusitis, 
Abhängigkeit von Xylometazolin- und 
Cortison-Nasensprays

Die getrockneten Luffa-Früchte werden 
abends und morgens, also 2x, aufgekocht. 
Über Nacht bleiben sie in dem Sud



Zu Applikation wird der Sud in ein 
Nasensprühfläschchen gefüllt.
Vorgehen: 5 Sitzungen an 2 ½ Tagen. 
Bei jeder Sitzung 3 Anwendungen im 
Abstand von 15 
Minuten.Minuten.
Pro Anwendung 2 
kräftige Sprühstöße 
des Luffa-Suds in 
jedes Nasenloch.



Nach jeder Sprühaktion geht der Patient für fünf 
Minuten in die Knie-Ellenbogen-Kopf-Tieflage, 
damit die Luffa-Lösung in die obersten Nasenwege 
gelangt. 
Gegen Ende der 2 ½ Tage entsteht ein immer 
stärkeres Krankheitsgefühl für 2-3 Tage.

Fieber 40 °C
Leistungsunfähigkeit
Bettpflicht
Appetitlosigkeit
Verbrauch von 300 
Taschentüchern



Emmenagoge Verfahren = 
Methoden zur Förderung der Monatsblutung 

bei zu schwacher Blutung oder Amenorrhö
1. Äußere Wärmeanwendungen wie heiße Sitzbäder, 

Moorbäder, Fußbäder mit und ohne hautreizende Zusätze 
wie z.B. Senfmehl.wie z.B. Senfmehl.

2. Kleine Aderlässe von 70 bis 100 ml.

3. Blutiges und unblutiges Schröpfen an der Innenseite der 
Oberschenkel, in der Leistengegend und am Kreuzbein.

4. Blutegel an die großen Schamlippen angesetzt.

5. Teemischung



Teemischung zur 
Förderung der Monatsblutung

Sennesblätter 10 Gramm
Süßholzwurzel 10 Gramm
Fenchelsamen 10 Gramm
Gottesgnadenkraut      5 Gramm

1-3x täglich eine 
Tasse dieses 
menstruations-
fördernden Tees



Gottesgnadenkraut (Gratiola officinalis)
Rachenblütengewächs
Vorkommen: 
In Norddeutschland auf sumpfigen Wiesen. Im Süden nur 
entlang des Hoch- und Oberrheins sowie in Niederösterreich und 
im Burgenland.

.

Das Gottesgnadenkraut 
wurde bereits im Mittelalter 
als Abführ- ,Brechmittel  und als Abführ- ,Brechmittel  und 
Mittel zur Förderung der 
Menstruation verwendet. Es 
darf aber nicht zu hoch 
dosiert werden, da es dann zu 
schmerzhaften Darm- und 
Gebärmutterkrämpfen 
kommen kann.



Emmenagoge Verfahren 1

Methoden zur Förderung der Monatsblutung bei zu 
schwacher Blutung oder Amenorrhö

1. Äußere Wärmeanwendungen wie heiße Sitzbäder, 
Moorbäder, Fußbäder mit und ohne hautreizende 
Zusätze wie z.B. Senfmehl.

2. Kleine Aderlässe von 70 bis 100 ml.

3. Blutiges und unblutiges Schröpfen an der Innenseite 
der Oberschenkel, in der Leistengegend und am 
Kreuzbein.

4. Blutegel.



Eisprung und Menstruation bleiben 
aus ��� � Lunaception
von Neumond bis Vollmond Tee mit 
Östrogenpflanzen, z.B.:
Roter Wiesenklee, Himbeerblätter, 
Traubensilberkerze, Schwarze Johannisbeere 
Heide Fischer, Frauenheilbuch



Aderlass an Neumond, um  den Vollmond herum 
dämmeriges Licht im Schlafzimmer, alle anderen Tage des 
Mondzyklus stockfinster. 
Von Vollmond bis Neumond: Progesteron-Pflanzentee

Frauenmantel, Schafgarbe, Mönchspfeffer
Teemischung aus: Heide Fischer, Frauenheilbuch, S. 55



�Förderung des Schwitzens

Zum Beispiel Sauna, Joggen oder anderer 
Sport.

Als Tee Lindenblütentee.

Lindenblütentee mit 500 mg ASS in heißer 
Badewanne sitzend getrunken ruft einen 
starken Schweißausbruch hervor



Förderung der Nierenausscheidung

Teemischung mit 

Wacholderbeeren, Goldrutenkraut, 
Petersilienwurzel, Birkenblätter, 
SchachtelhalmkrautSchachtelhalmkraut


